
Seite 1148 Bundessteuerblatt 2016 - Teil I Nr.19
Teil

I
Steuerberaterprüf u ng

Gleich lautende Erlasse
der obersten Finanzbehöden der Länder

über den Termin der schriftlichen Steuerberaterprtifung 2017 und
die hierfür zugelassenen Flilfsmittel

vom 10. Oktober 2016

Der schriftliche Teil der Steuerberaterprüfung 2O17 Íin-
det bundeseinheitlich vom

10. bis '12. Oktober 2017

statt. Für die Zulassung ¿ur Prüfung, Befreiung von der
Prüfung und die organisatorísche Durchführung der
Prüfung sind die Steuerberaterkammern zuständig. Ent-
sprechende Anträge sind an die zuständigen Steuerbera-
terkammern zu richten. Näheres regeln die Bekannt-
machungen der Steuerberaterkammern, die in den
Kammermitteilungen und auf den lnternetseiten der
Steuerl¡eraierkammern veröffentlicht werden.

Für den schriftlichen Teil der Steuerberaterprüfung
2Ol7 werden als Hilfsmitlel Textausgaben (Loseblait-
Sammlung oder gebunden) beliebiger Verlage zugelas-
sen. Mindestens benöt¡git werden die Texte folgender
Gesetze einschließlich ggf. hierzu erlassener Durchfrih-
rungsverordnungen und Richtiinien:

-Abgabenordnung, 
Finanzgerichtsordnung, Verwal-

tungszustellungsgeseÞ,

- Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetz, Be-
wertungsgesetz,

- Urnsatzsteuergesetz,

- Einkommensteuergesetz, Körperschafisteuergesetz,
GewerbesteuergeseÞ,

- Umwandlungsgesetz, Umwandlungssteuergesetz,

- Außensteuergesetz,

- lnvestitionszulagengesetz,

- Grunderwerbsteuergesetz, Grundsteuergesetz,

- Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Aktien-
gesetz, GmbH-Gesetz,

- Steuerberatungsgesetz.

Es liegt in der Verantwortung der Beweñer, dafür
Sorge zu tragen, dass ihnen neben dem aktuellen
Rechtsstand des Prüfungsjahres 2017 die vorgenannten
Vorschriften auch in der für das Kalenderjahr 2016 gel-
tenden Fassung zur Ver{ügung stehen. Sofern bei der
Lösung einzelner Aufgaben ein anderer Rechtsstand
maßgeblich ist, werden die entsprechenden Rechtsvor-
schriften dem Aufgabentext als Anlage beigefügt.

Die Textausgaben dürfen we¡tere Gesetzestexte, Ver-
waltungsanweisungen der Finanzbehörden, Leítsatz-
zusammenstellungen, Fußnoten und Stichwortvezeich-
nisse enthallen. Fachkommentare sind ausdrúcklich nicht
zugelassen.

Die jeweiligen Textausgaben sind von den Beweóern
selbst zu beschaffen und zur Prüfung mitzubringen. Sie
dürfen außer Unterstreichungen, Markierungen und Hil-
fen zum schnelleren Auffinden der Vorschrifien (sog.

Griffregister) keine weiteren Anmerkungen oder Eintra-
gungen enthalten. Die Griffregister dürfen Stichworte aus
der Uberschrift und Paragraphen enthalten. Eine weitere
Beschriftung ist nicht zulässig.

Die Benutzung eines nicht programmierbaren Taschen-
rechners ist zulässig.

Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg

3 - S 095.4113

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen,
für Landesentw¡cklung und Heirnat

37-S 0853-4/1/1

Senatsverrvaltung für Finanzen Berlin

s 0853 - 511991-3

Itlinisterium der Finanzen des Landes Brandenburg

34-S0853-2A12#AA1

Die Senatorin für Finanzen
der Freien Hansestadt Bremen

s 0853 - 2803

Finanzbehörde der Freien und Flansestadt Hamburg

s 0853 - 2016/006 - 55

Hessisches Ministerium der Finanzen

s08534 - 002-1114

Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern

tv - s 0853 - 00000 - 2a15ß01

Niedersächsisches Finanzministerium

s0853-4-332

Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen

s0853 - 7 - VA2
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Ministerium der Finanzen des Landes
Rheinland-Pfalz

s0853 A - 17 -001 -447
Saarland
Ministerium für Finanzen und Eurcpa

s 0853 -'l#017
Sächsisches Staatsmin¡sterium der Finanzen

31 - S A853/2/216 - 2016122973
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IMinisterium der Finanzen des Landes
Saehsen-Anhalt

¿14-S0954-3

Finanzministerium des Landes Schleswig'Holstein

s 0853 - 094

Thüringer Finanzministerium

s08534-3


